
Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
„Liebe“ Medienvertreter*innen Österreichs.                                                 Innsbruck, 09.03.23 III  

OFFENER BRIEF 

OK. Bekannt ist konstruktiver Journalismus der es sich zur Aufgabe gemacht hat, sich für 
Lösungen einzusetzen. Wer die offizielle Schiene der Hofberichterstatter kennt und nicht seine 
Stimme gegen diese so miese, so schändliche und so unzumutbare Hofberichterstatter-
totschweiger“berichterstattung“ erhebt, ist kein wirklicher Journalist. Wenn man ein von 
kritischen Journalisten ausgearbeitetes Manifest für die Erneuerung des Journalismus in 
Österreich nicht unterschreiben kann, gehört man zu den ängstlichen angepassten, 
unterwürfigen, untertänigen, würdelosen, konformen und politisch-korrekten willfährigen 
Handlangern & Erfüllungsgehilfen der Mächtigen und ist mit Sicherheit KEIN Journalist. Wer 
Hemmungen hat, so ein Manifest zu unterschreiben, tut mir leid. Natürlich gibt es viele 
Journalisten die gekündigt werden, aber das hat auch oftmals mir der fehlenden Qualität der 
Arbeit zu tun. Denn jeder Arbeitgeber wird keine Zugpferde seines Journalistenteams 
entlassen, weil Sie bei der ganzen Scheiße nicht mehr mitmachen wollen und unter Druck 
gesetzt wurden, da der Arbeitgeber sich dadurch ja selber ins Knie schießt und viele 
Rezipienten verliert und sich dadurch die Werbeeinnahmen finanziell aufgrund der fehlenden 
Reichweite vermindert. Ja, es ist bekannt, dass jahrelang beschäftigte ORF-Mitarbeiter wegen 
eines einziges kritischen Interviews betreffend Corona gefeuert wurden, was dann im ORF 
und der gesamten Medienbranche dazu geführt hat, sich genau zu überlegen, ob man das auch 
riskieren will. Es geht also bei den Journalisten um die eigene Existenz.  Da müssen wir 
uns nichts mehr vormachen, das ist bekannt. Man wird quasi vor die Frage gestellt, bin ich 
brav und passe mich an, oder blicke ich durch. Es wird auch klar in der Medienbranche 
mitgeteilt, wer zahlt, schafft an und auch der ORF ist abhängig von Werbung, auch der ORF 
ist von der offiziellen Presseförderung abhängig, und hat 39 Millionen Steuergelder 
bekommen, seit Corona ist es höchstwahrscheinlich weit, weit mehr. Es herrscht eine 
Meinungsorthodoxie, also einen gesellschaftlichen Grundkonsens, und den sollten 
Journalisten die in der Medienwelt Geld verdienen wollen, NICHT hinterfragen. Das ist zwar 
ein großes Thema und sensibiliersierte und kritisch denkende Menschen erkennen das, 
trotzdem wird das Totgeschwiegen, wie vieles andere auch.  

Was mir bis heute nicht eingeht, wie kann es sein, dass sich 25-30 % der Österreicher sich 
gefallen lassen von den Medien diskriminiert zu werden und niemand zu Gericht geht 
und Anklage erhebt. Auch alle ORF entlassenen Mitarbeiter die sich nicht impfen lassen, 
könnten das machen. Auch alle anderen die ohne mRNA-Gentherapie einen finanziellen 
Schaden erlitten haben. Im Internet ist zu lesen:  

Von Diskriminierung betroffene Personen können entweder sofort eine Klage beim 
Arbeits- und Sozialgericht einbringen oder zuerst einen Antrag an die 
Gleichbehandlungskommission (GBK) stellen. Es ist möglich, die 
Gleichbehandlungskommission und das Gericht unabhängig voneinander anzurufen. 

Bei der diskriminierenden Corona-„Berichterstattung“ ist überall zu erheblichen 
Diskrimmierungen gekommen. Auch zu erheblichen dadurch bedingten Gesundheitsschäden 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
oder Lebensvernichtungsschäden. Was ist mit den Hinterbliebenen und Opfern los, sich nicht 
Schadenersatz gerichtlich zu erkämpfen.  

Wenn Schadenersatzansprüche geltend gemacht werden oder die Zurücknahme einer 
Kündigung erreicht werden soll, muss jedenfalls das Gericht angerufen werden! 

Das Gericht muss sich mit den Gutachten und Prüfungsergebnissen der 
Gleichbehandlungskommission befassen, ist aber nicht an diese gebunden, da ihnen keine 
Rechtskraft zukommt. Es muss aber ein davon abweichendes Urteil begründen. 

Zuständige Stelle 

 Für Klagen, welche die Diskriminierung bei der Begründung eines 
Arbeitsverhältnisses, innerhalb eines Arbeitsverhältnisses und die sonstige 
Arbeitswelt betreffen: das zuständige Arbeits- und Sozialgericht 

 Für Klagen, welche die Diskriminierung aufgrund der ethnischen Zugehörigkeit oder 
des Geschlechts in sonstigen Bereichen betreffen: das zuständige Bezirksgericht  

Zusätzliche Informationen 

Zur Durchsetzung der Rechtsansprüche ist es jedoch von Vorteil, ausreichend über die 
Rechte nach dem Gleichbehandlungsgesetz (GlBG) informiert zu sein. Daher sollten sich 
Diskriminierungsopfer jedenfalls auch an die Institutionen für die Durchsetzung des 
Gleichbehandlungsgebots, die Gleichbehandlungsanwaltschaft (GAW) und/oder die 
Gleichbehandlungskommission (GBK) wenden. Im Bereich der Arbeitswelt beraten auch 
die Arbeiterkammer oder die Gewerkschaften ihre Mitglieder und können auch im Fall von 
Diskriminierung Rechtsschutz in Gerichtsverfahren gewähren. 

 Tipp 

Der Klagsverband zur Durchsetzung der Rechte von Diskriminierungsopfern ist ein 
Dachverband von Nichtregierungsorganisationen (NGO), die in der Beratung von 
Diskriminierungsopfern tätig sind und kann bei Verfahren vor Gericht Unterstützung anbieten. 

Weiterführende Links 

 Gerichtssuche (→ BMJ) 
 Arbeiterkammer (→ AK) 
 Österreichischer Gewerkschaftsbund (→ ÖGB) 
 Klagsverband zur Durchsetzung der Rechte von Diskriminierungsopfern (→ KLV) 

Rechtsgrundlagen 

 Bundesgesetz über die Gleichbehandlung (GlBG) 
 Jurisdiktionsnorm (JN) 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
Mein Problem könnte ein anfangendes Tourette Syndrom sein, also eine neuro-psychiatrische 
Erkrankung, die durch das gemeinsame Auftreten von motorischen und vokalen Tics 
gekennzeichnet ist. Das Tourette-Syndrom stellt im Erwachsenenalter die häufigste Tic-Störung 
dar. Immer wieder in der unmittelbaren Vergangenheit, fluche ich wie ein Fluchweltmeister, der 
sich eigentlich längst einen Fluch-Oskar verdient hätte. Und, ja. Sie sind der Grund für mein 
fluchen. Wenn Sie mir auch das nicht glauben können, kann ich Sie gerne alle persönlich davon 
überzeugen, wenn ich Sie treffe und Sie alle aus voller Inbrunst anbrülle & an Fluche. OK? Wenn 
nicht, dann trete ich gerne den Beweis an und werde Sie alle überzeugen, dass das was ich sage, 
stimmt! OK? OK. Dann ist es ja gut. Allerdings sind wir dann hier, wo wir uns befinden. Sie 
wissen Bescheid, ich weiß Bescheid. Allerdings die Menschen in Österreich und anderswo wissen 
noch nicht Bescheid, was abgeht und von den US-Kriegsakteuren gespielt wird. Daher haben wir 
ein Berichterstattung Defizit das sich gewaschen hat. Ja, gewaschen. Also man es eigentlich nicht 
glauben kann, was nicht berichtet wird. Auf jeden Fall habe ich heute noch öfters sehr laut 
geflucht, als seit dem Tag, an dem ich erfahren haben, dass Clemens Arvay sich umgebracht hat. 
Das gibt mir natürlich zu denken und verwundert mich, da ich ja normal so gelassen bin. 
Irgendetwas muss sich also verändert haben. Kann es sein, dass ich nicht mehr akzeptieren 
möchte, was Sie alles auführen? Kann es sein, dass ich sehr wütend auf Sie bin? Kann es sein, 
dass ich normalerweise allen verzeihe, aber Ihnen nicht mehr verzeihen kann? Kann es sein, dass 
ich jetzt noch mehr Einblicke in Ihre seelischen Abgründe erhalte, als zuvor? Kann es sein, dass 
Sie fällig sind? Kann es sein, dass Sie seit langer Zeit etwas machen, das wirklich nur mehr GAGA 
ist? Kann es sein, dass Sie jetzt Rechenschaft übernehmen müssen, was alles Sie verbrochen 
haben? Kann es sein, dass Sie nicht mehr zurechnungsfähig sind? Kann es sein, dass Sie das sind, 
was der Volksmund als das wirklich Allerletze bezeichnet? Kann es sein, dass wir jetzt Ihnen das 
Handwerk legen müssen, um wieder auf die richtige Schiene in der Berichterstattung zu kommen? 
Kann es sein, dass wir jetzt das notwendige für Abschreckung sehr dienliche Totschweiger & 
Drohnenmordbeteiligten-Volkstribunal abhalten müssen/sollten? JA? OK. Wenn Sie auch Sie wie 
sehr viele andere auch, also die allermeisten in Österreich, die wissen um was es dabei geht, geht 
sind, dann wissen Sie ja um was Wichtiges es dabei geht. Also, sollten wir zum Punkt kommen 
und es durchziehen. Wenn Sie da anderer Meinung sind, nennen Sie mir Ihre Argumente, Fakten, 
Tatsachen um mich zu überzeugen. Sonst wird es eher so sein, wie es geplant ist, durchzuziehen. 
Allerdings haben Sie dann wirklich schlechte Verliererkarten in der Hand, da Sie nicht beweisen 
können, nicht das gemacht zu haben, was Ihnen allen vorgeworfen wird. TOTSCHWEIGEN! Wer 
das nicht beweisen kann, wird das Nachsehen haben. Das liegt völlig klar auf der Hand. Wer hier 
anderes annimmt ist ein Träumer, ein Verblendeter, ein Realitätsverweigerer. Ja, nicht mehr, nicht 
weniger, und wird das Nachsehen haben und im Knast laden. Ja, dort, wo die Totschweiger wie 
Pädophile behandelt werden und das Nachsehen haben werden. Wenn Sie immer noch glauben, 
irgendwie mit heiler Haut rauskommen zu können, dann rate ich Ihnen hier, sich mit der 
tatsächlichen Realität zu befassen. Wenn Sie sich weiterhin was vormachen, sich selbst belügen, 
werden Sie zu den Verlierern gehören. Glauben Sie mir einfach, ich sehe das klarer wie Sie. Ganz 
sicher. Ich würde mit Sicherheit keine Wette eingehen, dass Sie da hier noch irgendwie 
rauskommen. Ich bin ja nicht blöde. Jeder erkennt, dass Ihre Zeit jetzt abläuft. Sie alle sind 
allerdings schon mehr Tod, als lebendig. Sie sind eigentlich mehr rumlaufende Zombies. 
Allerdings wird Sie alle die Realität noch einholen und Ihnen allen aufweisen, dass es jetzt AUS 
ist, und Sie alle Ihre zahlreichen Chancen verpasst & vergeudet habt, die Ihr von mir bekommen 
habt. Aber sei, es wie es ist. Ich werde eurer Entscheidung unterzugehen mich nicht in den Weg 
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stellen und sehe mir an, wie Ihr alle untergeht. Wenn Ihr alle untergeht, habe ich keine Probleme 
damit. Probleme hätte ich nur gehabt, wenn die Menschheit mit euch untergeht. Aber zum Glück 
ist die Menschheit ja nicht so blöde, mit euch unterzugehen. Denn wer so blöde oder saudumm 
wäre/ist, mit euch unterzugehen, wäre ja auch zu blöde zu checken, wie Ihr alle uns hochverratet. 
Nur niemanden die Augen zu öffnen, was Ihr seit langer Zeit mit allen Menschen veranstaltet ist 
eine weitere Verschwiegenheit gegenüber der Öffentlichkeit und allen klar, die ein wenig 
gesunden Hausverstand haben. Also ist es klar, dass Ihr alle ANGST vor der WAHRHEIT habt.  
Denn die Wahrheit lässt Euch alle zusammen auffliegen. Das hat/hätte Auswirkungen bis nach 
Langley (CIA), Washington (Pentagon, US-Regierung, US-Senat, US-Kongress) und weiteren 
deutschen und amerikanischen Städten sowie US-NATO-Vasallen-Staaten.  
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